
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden.

Nr. 44 Neuteich, den 1. November 1S2S

Bekanntmachungen des Landratsamtes und 
des KreisausschusseS.

Nr. I. ----------------
Wandergewerbefcheine.

Bei den Anträgen auf Wandergewerbescheine ersuche ick genau 
anzugeben, für welches Kalenderjahr der Wandergewerbeschein aus­
gestellt werden soll. Die jetzt schon beantragten Wandergewerbefcheine 
ersuche ich zu sammeln und gemäß meiner Kreisblattbekanntmachung 
vom 2i. d. Mts. mit Nachweisung bis zunr 20. II. d. einzu- 
reichen.

Tiegenhof, den 25. Oktober 1929.
Der Landral.

Nr. 2. ------------------
Meßtischblätter.

Die mit der Einreichung der Nachträge zu den Meßtischblättern 
rückständigen Grtspolizeibehörden ersuche ich, mir dieselben bestimmt 
innerhalb von 8 Tagen einzureichen.

Tiegenhof, den 22. Oktober 1929.
Der Landrat.

Nr. 3. ------------------
ttoüekte.

Dem Bund Danziger Republikaner im Reichsbanner Schwarz. 
Rot-Gold, Danzig ist vom Senat — Abt. des Innern — die Ge­
nehmigung erteilt worden, iu der Zeit von sofort bis einschließlich 2. 
November d. Js. eine Harrskottskts bei den Mitgliedern des Ver­
eins und ihren Bekannten zum Besten der sozialen Einrichtungen des 
Bundes abzuhalten.

Die Linsammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Eintra­
gungen in die Sammellisten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenstift) 
erfolgen.

Tiegenhof, den 2S. Oktober 1929.
Der Landrat.

Nr. H. ------------------
Beschluß.

Der Beginn der Schonzeit für Wachteln und schottische Moor- 
hühner wird auf den 17. November 1929 festgesetzt.

Danzig, den 10. Oktober 1929.
Das Berwaltungsgericht I. Kammer.

gez. Dr. Meyer-Barkhausen
veröffentlicht l
Tiegenhof, den 25. Oktober 1929.

Der Landrat
Nr. 5. ------------------

Beschluß.
Auf Grund des A Ais. 2 c der Jagdordnung vom ^s. Juli 

190? wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig die Schonzeit für 
Rehkälber bis zum 3 s. Dezember 1929 ausgedehnt.

Danzig, den 10. Oktober 1929.
Das Derwaltungsgericht I. Kammer.

gez. Dr. Meyer-Barkhausen.
Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 25. Oktober 1929.

Der Landrat
Nr. 6. ------------------

Hebammenbezirk Degenhof.
Die bisherige Bezirkshebamme Frau Elise Lekies in Tiegenhof 

hat infolge Pensionierung ihre Berufsrätigkeit aufgegeben.
Anstelle der vorgenannten Bezirkshebamme ist für den Hebammen- 

bezirk Tiegenhof, bestehend aus den Ortschaften: Tiegenhof, Rücke- 
nan, Petershagen, pletzendorf, Reinland, Tiegenhagen, platenhof und 
Reimerswalde, die Bezirkshebamme Frau Jda Mende angestellt worden. 
Die Genannte wohnt in Tiegenhof, Heinrich-Stobbe-Straße Nr. 6, im 
Grundstück des Schornsteinfegcrmeisters Wagner.

Tiegenhof, den 22. Oktober 1929.
Der Dorsihende des Kreisausschusfes.

Nr. 7.
Bestätigung von Zchledsmännern und Schleds- 

mann-Stellvertretern.
Durch Beschluß des Präsidiums des Landgerichts in Danzig vom 

15. Juli 1929 sind für die Zeit vom 15. Juli 1929 bis 14. Juli 
1932 als Schiedsmann bezw. Stellvertreter für den Kreis Großes 
Werder bestätigt worden:

1. als stellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 45
Dyck, Johannes, Hofbesitzer in Gr. Lesewitz;'

2. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks qs
Dyck, Johannes, Hofbesitzer in Gr. Lesewitz;

z. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks ^7
Fast, Franz, Hofbesitzer in Schadwalde;

4. als stellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 49 
Seegler I, Gustav, Rentier in Keitlau;

5. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 50
Leiding, Jacob, Arbeiter in Krebsfelde z

6. als stellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 51 
teiding, Jacob, Arbeiter in Krebsfelde;

7. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 52
Seegler l, Gustav, Rentier in Keitlau;

8. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 54
Neumann I, Otto, Arbeiter in Wolfsdorf.
Tiegenhof, den 25. Oktober 1929.

Der Dorfihende des Kreisausschusfes.
Nr. 8. ------------------

Schweinepest.
Die Schweinepest unter dem Schweinebestande der Käserei Tiege, 

Inhaber Valtinat-Danzig-Langfuhr, ist erloschen.
Tiegenbof, den 22. Oktober 1929.

Der Landrat.
Nr. 9. ------------------

Feuerlöschwesen.
Die zahlreichen Brände der letzten Zeit geben mir 

Veranlassung, die Polizeiverordnung betreffend die Regelung 
des Feuerlöschwesens in den ländlichen Ortschaften des 
Areises Gr. Werder nachstehend auszugsweise nochmals 
zu veröffentlichen und ihre Durchführung den Grtspolizei- 
und Ortsbehörden besonders zur Pflicht zu machen.

Tiegenhof, den 28. Oktober 4929.
Der Landrat.
Abschnitt I.

Umfang des Feuerlöschwesens und Verpflich­
tung zum Feuerlöschdienst.

8 P
Der Feuerlöschdienst verpflichtet zu Handdiensten, die 

gespannhaltenden «Anwohner auch zu Spanndiensten.
Die Handdienste umfassen die Hilfeleistung bei jedem 

ausbrechenden Feuer, sowie die Teilnahme an den ange­
ordneten Spritzenschauen und Mannschaftsübungen.

Die Spanndienste umfassen die Gestellung der für den 
Feuerlöschdienst erforderlichen Gespanne, Fuhrwerke und 
Lenker sowohl bei ausbrechendem Feuer, wie bei unge­
ordneten Spritzenschauen und Nlannschaftsübungen.

Örtlich erstreckt sich die Pflicht zum Feuerlöschdienst 
auf den Wohnort selbst und auf die in dem nachstehenden 
Verzeichnis aufgeführten Ortschaften. Außerhalb des Wohn­
ortes ist dann keine Feuerlöschhilfe zu leisten, wenn dem 
Wohnort selbst eine unmittelbare Feuersgefahr z. B. Ge­
witter, droht.
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Für auswärtige Brände bestimmt die Polizeibehörde 

die zu entsendenden Löschgeräte und Mannschaften.
§ 2.

Der Feuerlöschdienst liegt ob allen männlichen Ein­
wohnern vom vollendeten (6. bis zum vollendeten 60. 
Lebensjahre mit den Ausnahmen des ß 3, sowie den 
Forensen und juristischen Personen und zwar letzteren, inso­
weit sie Gespanne für Grundbesitz und Gewerbebetrieb halten.

Befreit von den Feuerlöschdiensten sind:
L von den Hand- und Spanndiensten:

1) pp-
2) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten,
2) pp.
H) die Geistlichen, Lehrer und Kirchendiener,
5) die Ärzte, Tierärzte und Apotheker,
6) pp.
7) von dem Bahnpersonal bei den Haupt- und Neben­

bahnen; sämtliche Bahnpolizeibeamte ohne Rücksicht auf 
die Art ihres Änstellungsverhältnisses und die im Lo- 
komotiv- und Bahnhofsdienst sowie als Maschinisten und 
Maschinenwärter beschäftigten sonstigen Eisenbahnbe­
diensteten,

bei den Kleinbahnen:
die Bahnpolizeibeamten sowie die Bediensteten und stän­
digen Arbeiter des Bahnbewachungs-, Zugbegleitungs-, 
Jugbeförderungs-, Bahnhofs- und Kleinbahnschiffs­
dienstes, die Maschinisten und Maschinenwärter der Be­
triebswerkstätten und der elektrischen Bahnanlagen,

8) die der Staatsbauverwaltung unterstehenden nicht etats- 
mäßigen Bürobeamten der Bauinspektionen und Bau­
abteilungen, derMeichselstrombauverwaltung, Besatzungs- 
Mannschaften der Bagger, Feuerschiffe, Dampfer, Taucher­
schächte, Motorboote, Fährboote, Barkassen und Prähme, 
die mit der Bedienung der Schleusen, Hebewerke, Brnk- 
ken Mehren, Krähne, Kohlenkippen, Leuchtfeuer, Signale, 
und elektrischen Zentralen beauftragten Personen, die 
Maschinisten und Mäkler von Maschinen, Dampfkessel- 
und Heizungsanlagen, das Aufsichtsperson«! der Bauhöfe 
und Bauhäfen (Merkmeister, Aufseher, Mächter,) die 
Bedienungsmannschaften der Bauhofspritzen sowie die 
mit der Beaufsichtigung und Bewachung von Bauten 
und sonstigen fiskalischen Betrieben beauftragten Personen.

9) diejenigen Personen, welche nachweisen können, daß sie 
ununterbrochen zehn Jahre einer amtlich anerkannten 
freiwilligenFeuerwehr als aktives Mitglied angehört 
haben. Zu 2—9 bezüglich der Spanndienste jedoch nur 
insoweit, als sie nicht Gespanne für Grundbesitz und 
Gewerbebetrieb halten,

8 von den Handdiensten:
alle weiblichen, sowie solche Personen, welche ausweis­
lich ärztlichen Zeugnisses oder nach Urteil der Gemeinde­
behörden zum Feuerlöschdienst untauglich sind

L von Spanndiensten:
die Besitzer von Postpferden Gestütspferden und hoch­
tragenden Stuten hinsichtlich dieser Pferde.

8
Eine Stellvertretung im Feuerlöschdienst ist nur zu­

lässig, soweit es sich um die Leistung von Spanndiensten bei 
Uebungen und Schauen handelt.

8 5.
Der Ortsvorsteher setzt nach dem obwaltenden Be­

dürfnis die Zahl und Reihenfolge der zu Hand und Spann­
diensten verpflichteten fest, von den im Verwattungsjahr, 
das am (.April beginnt und mit dem 3(.März nächsten 
Jahres endigt, zu Hand- und Spanndiensten Verpflichteten 
kann die Geweindebehörds einzelne auf Antrag gegen 
Zahlung von (5.— Mk. für die einzelnen Handdienstpflich­
tigen, von (0.— Mk. für den Spanndienst pro Pferd vom 
Feuerlöschdienste befreien. Die Einziehung dieser Beträge 
muß spätestens mit der ersten Steuerzahlung im Verwal- 
tungsjahr erfolgen; anderenfalls bleibt die persönliche Feuer- 

löschdienstpflicht für die ganze Dauer des verwaltungsjahres 
bestehen.

von dem Ortsvorsteher wird ferner alljährlich für die 
Feuerlöschtienstpflichtigen und Hie Gespanne eine Einteilung 
für die verschiedenen Zwecke des Feuerlöschdienstes getroffen, 
über welche jeder einzelne orientiert wird.

8 6.
Auf Erfordern der Polizeibehörde wählt der Orts- 

Vorsteher aus den Feuerlöschdienstpflichtigen geeignet« und 
bereite Personen, welche durch wiederkehrende Uebungen 
für den Feuerlöschdienst besonders vorbereitet werden. Die 
diesen Personen auf ihr Verlangen zu gewährende Vergü­
tung wird aus der Gemeindekasse gezahlt.

8 7.
Für Auszeichnung bei der Feuerlöschhilfe durch rasche 

Feuermeldung, schnelles Erscheinen der Gespanne, mutiges 
Handeln und hervorragende persönliche Leistung ist die Ge­
meindebehörde berechtigt, Prämien bis zur Höhe von je 
(0-— Mk. zu gewähren.

Abschnitt N.
Einrichtung des Feuerlöschwesens. 

Feuerlöschanstalten
8 s.

Eine jede Ortschaft ist verpflichtet, eine leistungsfähige 
Feuerspritze (Druckwerk) nebst den erforderlichen Schläuchen 
und sonstigem Zubehör zu beschaffen und in gutem Zu­
stande zu erhalten.

Ausnahmsweise kann jedoch in kleinen Ortschaften 
auf dem vorgeschriebenen Mege (§ (39 des Zuständig - 
keitsgesetzes) gestattet werden, sich mit anderen Ortschaften 
zur Beschaffung der Spritze zu vereinigen. Für jede Spritze 
wird von der Gemeinde- oder dem Spritzenverbande ein 
Spritzenmeister und ein Stellvertreter bestellt. Der Spritzen­
meister, in seiner Abwesenheit d^r Stellvertreter, führen 
das Kommando über die Spritzenleute.

8 9-
Für jedes Gehöft und für jede Eigentümerkate muß 

von dem Eigentümer eine Leiter, ein Feuerhaken und ein 
Feuereimer bereit gehalten werden. Außerdem muß in jeder 
Ortschaft für je sechs Hufen kulmisch mindestens ein Küven 
vorhanden sein.

8 M.
Die Ausbewahrung der Lösch- und Rettungsgeräte 

muß am geeigneten, leicht zugänglichen und möglichst feuer­
sicheren Orten und in guter, dem zweckmäßigen Gebrauch 
möglichst erleichternder Ordnung erfolgen.

Die Polizeibehörde trifft Anordnungen über die Auf­
bewahrung der Schlüssel zu den Räumen, in denen die 
Lösch- und Rettungsgerätschaften untergebracht sind.

8 U-
Die im § 9 bezeichneten Löschgeräte hat jeder Haus­

besitzer bereit zu halten und nötigenfalls auf die Brand­
stelle zu bringen.

8 (2.
Bei Ausbruch eines Feuers hat jedermann die in seinem 

Privateigentum befindlichen Brunnen, Teiche, Masfervor- 
räte, Masseranlagen, Wasserleitungen und dergleichen den 
Löschmannschaften zur Verfügung zu stellen und ihnen das 
Betreten seiner prioatgrundstücke insoweit zu gestatten, als 
erforderlich ist, um auf kürzestem Mege zu den wasserent- 
nahmestellen zu gelangen oder um den Angriff auf das 
Feuer zu bewirken.

8 12.
Bei Feuer zur Nachtzeit ist in denjenigen Straßen und 

Megen, welche zur Brandstelle führen, oder in der Nähe 
belegen sind, jeder Hausbesitzer nach allgemein zu treffen­
der Anordnung oder auf besonderes Erfordern der Poli­
zeibehörde verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß entweder 
eine brennende Laterne an seinem Hause befestigt oder 
wenigstens Fenster genügend erleuchtet werden.
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Bei Feuer in strenger Aalte sind diejenigen Gewerbe­

treibenden, welche zu ihrem Gewerbe einer größeren Feue- 
rung bedürfen, und auch die in der Nähe der Brandstelle 
vorhandenen Hausbesitzer und Haushaltungsvorstände auf 
Erfordern der Polizeibehörde verpflichtet, heißes IVasser 
zur Verfügung der Feuerlöschmannschaften bereit zu halten.

Ebenso sind die Drtsvorsteher verpflichtet, dafür zu 
sorgen, daß während des Winters in wenigstens einem 
Dorfteich oder Graben eine Wuhne offen gehalten wird.

Bei Glatteis sind die Zuwege zur Brandstelle auf Er­
fordern der Polizeibehörde von den Besitzern der angren­
zenden Grundstücke init abstumpfendemMaterial zu bestreuen.

8 14-
Alljährlich müssen zwei vorher anzusagende Revisionen 

der Lösch- und Rettungsgerätschaften, nötigenfalls mit 
Mannschaftsübungen, stattfinden, außerdem auf Erfordern 
der Aufsichtsbehörde oder der von ihr Beauftragten sonstige 
Revisionen; auf die Revision findet 8 ( Anwendung, eben­
so sinngemäß ß (6.

8 Regelung des Feuerlöschdienstes.
8 15.

Jeder, der den Ausbruch eines in der Nähe entstehen­
den Feuers bemerkt, ist verpflichtet, hiervon sogleich dem 
Drtsvorsteher Anzeige zu machen, wenn es sich um eine 
geschlossene Ortschaft handelt oder wenn der Gemeinde­
vorsteher in der Nähe wohnt, muß er auch sofort Feuer­
lärm machen.

Falscher Feuerlärm wird bestraft.
Beim Ausbruch von Feuer während der Nacht liegt 

insbesondere den Nachwächtern die Verpflichtung ob, die 
Aunde von dem Ausbruch des Feuers unter Bezeichnung 
der Brandstelle möglichst schnell zu verbreiten und dem 
Polizeiverwalter bezw. dessen Stellvertreter und dem Führer 
der Feuerwehr unverzüglich Anzeige zu erstatten.

Bei Schornsteinbränden hat der Nachtwächter außer­
dem sofort den (am Orte wohnhaften) Schornsteinfeger­
meister Herbeizurufen.

8 16.
Auf den Feuerlärm haben sich die einqeteilten Feuer- 

löschdienstpflichtigen und die Gespanne (W 2H und 25) 
schleunigst an den Gestellungsort zu begeben.

8 17.
In jedem Amtsbezirk wird die Feuerpolizei von dem 

Amtsvorsteher verwaltet. Der Amtsvorsteher oder sein Stell­
vertreter hat sich bei einem entstehenden Brande sofort 
nach der Brandstelle zu begeben. Solange die Drtspolizn 
nicht vertreten ist, liegen dem Drtsvorsteher des Brand­
ortes die polizeilichen Pflichten ob.

8 18.
Der Amtsoorsteher oder sein Stellvertreter (H (7) leitet 

die Löscharbeiten und trifft die zur Verhinderung der Aus­
breitung des Feuers und zur Rettung von Menschen und 
Sachen nötigen Anordnungen. Er hat ferner darauf zu 
sehen, daß die zur Hilfeleistung verpflichteten Ortschaften 
mit sämtlichen dazu bestimmten Mannschaften und Lösch- 
gerätschaften zur Stelle sind.

Die Tätigkeit des Amtsvorstehers hört auf, sobald das 
Feuer gelöscht oder eine Verbreitung desselben nicht mehr 
zu befürchten ist oder sobald der Landrat auf der Brand­
stelle eintrifft und die weiteren Anordnungen übernimmt.

8 19-
Aein Feuerlöschdienstpflichtiger darf ohne Erlaubnis 

des Amtsvorstehers oder seines Stellvertreters seinen an­
gewiesenen Platz bei der Löschhilfe und später die Brand­
stelle verlassen. Das gleiche gilt für Fuhrwerke, Gespanne 
und Lenker.

8 20.
Ist ein Brand soweit gelöscht, daß ein nochmaliges 

Auflodern des Feuers nicht zu erwarten steht, so überträgt 
der Amtsvorsteher dem Ortsvorsteher des Brandortes die 
weitere Sorge für dieBewachung und Ausräumung der Brand­

stelle. Er veranlaßt die Zählung und den Aufruf der an» 
wesenden Mannschaften und läßt die fehlenden sowie die­
jenigen verzeichnen, welche sich entweder besonders hervor­
getan oder welche sich ungehorsam gezeigt haben. Die Be­
wohner der entfernten Ortschaften sind vorzugsweise zu 
entlassen.

Der Amtsvorsteher bestellt demnächst die erforderlichen 
Wachen und sorgt dafür, daß eine genügende Anzahl mit 
Wasser gefüllter Aüven bei der Brandstelle verbleibt. Er 
sorgt ferner für die Ablösung der Mannschaften und später 
für die Ausräumung der Brandstelle.

8 2(.
Personen, welche am Löschdienst nicht beteiligt find, ist 

der Aufenthalt an der Brandstelle verboten.

8 22.
Branntwein darf ohne Erlaubnis der Polizeibehörde 

während der Dauer des Feuers in einem Umkreise von 
500 Metern von der Brandstelle weder feilgeboten noch 
abgegeben werden. Schankstätten für Branntwein müssen 
in diesem Umkreis geschlossen gehalten werden. Ausnahmen 
bestimmt die Polizeibehörde.

Abschnitt M. 
Feuerwehren.

8 23.
Die Gemeinden können nach Maßgabe eines zu er­

lassenden Drtsfiatuts in ihrem Auftrage und an ihrer Stelle 
den Feuerlöschdienst leisten lassen:

s) von einer amtlich anerkannten freiwilligen Feuerwehr, 
b) von einer Pflichtfeuerwehr (als Feuerlöschreserve), 

Die Feuerwehren gelten als Schutzwehren im Sinne des K 
((3 St. G. B.

8 24.
Als „freiwillige Feuerwehren' gelten die als solche 

von dem Regierungspräsidenten stets widerruflich aner­
kannten Wehren, sie regeln ihren Dienstbetrieb selbständig. 
Sie erhalten Abzeichen, die im Dienst anzulegen sind. Dem 
Führer (Kommandeur) der amtlich anerkannten Feuerwehr 
ist bei allen wesentlichen einschlägigen Anordnungen Gele­
genheit zur Aeußerung vorher zu gewähren. Zar Wahl der 
mit Kommandogewalt ausgerüsteten Beamten der freiwilli­
gen Feuerwehr ist die Zustimmung des polizeiverwalters 
erforderlich. Versagt die freiwillige Feuerwehr ihren Dienst, 
so hört dieselbe mit diesem Moment auf als freiwillige 
Feuerwehr im Sinne des Drtsstatuts, Organ des öffent­
lichen Feuerlöschdienstes zu sein; in diesem Falle tritt sofort 
für jedes bisherige Mitglied derselben die allgemeine Ver­
pflichtung zum Feuerlöschdienst ein. Die gleiche Folge tritt 
ohne Verzug für denjenigen Feuerwehrmann ein, der sich 
weigert, die ihm von seinem Kommandeur erteilten Be­
fehle auszuführen.

8 25.
Die Feuerlöschpflichtigen bezw. die aus ihnen gebil­

deten Abteilungen (Rettungs-, Druck-, Wasser- oder Grd- 
nungsmannschaften) stehen unter dem einheitlichen Kom­
mando des Oberführers der Pflichtfeuerwehr, der in Ab- 
wesenheitsfällen von dem dienstältesten Abteilungsführer 
vertreten wird.

Der Oberführer wird von der Gemeindebehörde auf 
die Dauer von 6 Jahren gewählt und verwaltet sein Amt 
ehrenamtlich.

Für den Dienst der Gespanne ist geeignetenfalls ein 
Reihendienst einzurichten und durch Anschlag bekannt zu 
machen. Die Vorspannleistung zu auswärtigen Bränden 
wird aus der Gemeindekasse vergütet mit 2,25 M. für je 
71/2 km pro Pferd. Die hierfür aufgewendeten Beträge, 
sowie die Kosten für Reinigung, Reparatur oder Ersatz 
von Geräten können von der Gemeinde, welcher Hilfe ge­
leistet ist, zurückverlangt werden. Im übrigen findet die Be­
stimmung des § 5 Abs. 2 Anwendung.
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8 26.

Auf der Brandstelle werden vorbehaltlich der dem 
Polizeiverwalter bezw. seinem Stellvertreter als gesetzlich 
verordneten Träger der Feuerpolizei zustehenden Befugnisse, 
die zur Löschung des Feuers und zur Rettung von Men­
schen erforderlichen Maßregeln, im Falle der Begründung 
einer freiwilligen Feuerwehr von dem Kommando dieser 
Wehr, angeordnet. Diesen Anordnungen hat jeder, auch 
Oberführer, Abteilungsführer, und jedes Mitglied der 
pflichtfeuerwehr Folge zu leisten. Anordnungen zum (An­
reißen von Gebäuden, die noch nicht vom Feuer ergriffen 
sind, bedürfen der Zustimmung des Polizeiverwalters. Ar­
beiten auf einer Brandstelle mehrere freiwillige Feuerwehren, 
so hat der Kommandeur der zuerst erschienenen das Kom­
mando.

8 27.
Nach gedämpfter Feuersbrunst muß auf der Brand­

stelle nach Bestimmung des Kommandeurs der freiwilligen 
Feuerwehr die erforderliche Mannschaft nebst Löschgeräten 
und Gespannen als Brandwache solange zurückbleiben, bis 
keine Gefahr mehr zu befürchten ist und der Befehl zum 
Verlassen der Brandstelle gegeben wird.

Abschnitt IV.
Schlutzbestimmungen.

8 28.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 

werden mit Geldstrafe bis zum Betrage von dreißig Mark, 
an deren Stelle im Nnvermögensfalle verhältnismäßige 
Haftstrafe tritt, bestraft, sofern nicht strengere Strafoor- 
schriften zur Anwendung gelangen.

Übersicht über die Verpflichtung zur Hilfeleistung 
bei Bränden.

Wenn Feuer ist in: so kommen zur Hilfe

Amtsbezirk Schönau
t. Dammfelde Schönau 

Stadtfelde 
Kalthof

2. Schönau Mielenz 
Wernersdorf 
Dammfelde 
Stadtfelde

3. Stadtfelde Dammfelde 
Schönau 
Kalthof

Amtsbezirk Wernersdorf
H. pieckel Wernersdorf 

Al. Montau
5. Al. Montau Wernersdorf 

Gr. Montau 
Mielenz

6. Wernersdorf Schönau
Al. Montau
Mielenz

Amtsbezirk Gnojau
7. Altmünsterberg Gnojau 

Mielenz 
Simonsdorf

8. Gnojau Altmünsterberg

9- Mielenz

Simonsdorf 
Aunzendorf 
Schönau 
Altmünsterberg 
Wernersdorf 
Gr. Montau
Al. Montau

W. Simonsdorf Altenau
Altmünsterberg 
Gnojau

Amtsbezirk Kunzendorf
s s. Altweichsel Ließau 

Aunzendorf 
Biesterfelde

s2. Aunzendorf Gnojau 
Altweichsel

f3. Gr. Montau
Biesterfelde 
Al. Montau
Mielenz 
Biesterfelde

lH. Biesterfelde Gr. Montau 
Allweichsel 
Aunzendorf

Amtsbezirk Ließau

Gr. Lichtenau

1,5. Damerau Al. Lichtenau

s6. Al. Lichtenau

Gr. Lichtenau 
Barendt 
Ließau 
Ließau

s7. Ließau

Gr. Lichtenau 
Damerau 
Altweichsel

Amtsbezirk

Damerau
Al. Lichtenau

Gr. Lichtenau
s8. Gr. Lichtenau Trappenfelde

s9. Altenau

Trampenau 
Parschau 
Damerau 
A>. Lichtenau 
Heubuden

20. parschau

Trappenfelde 
Simonsdorf 
Trampenau

2^. Trappenfelde

prangenau 
pordenau 
Gr. Lichtenau 
Heubuden
Trampenau 
Altenau

Amtsbezirk Warnau
22. Hsubuden Warnau

Tralau 
Trappenfelde 
Altenau

25. Warnau Tragheim
Tralau 
Heubuden 
Aalthof

Amtsbezirk Tralau
2H. Eichwalde Zrrgang

Tannsee 
Brodsack 
Leske 
Tralau

25. Leske Tralau 
Eichwalde 
Trampenau 
Stadt Neuteich

26. Tralau Warnau 
Eichwalde 
Leske 
Heubuden

27. Trampenau Leske 
Neuteichsdorf 
parschau 
Gr. Lichtenau 
Trappenfelde 
Stadt Neuteich
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Amtsbezirk Neuteichsdorf

28. Bröske Neuteichsdorf 
Mierau 
Tadekopp 
Neunhuben

29. AAerau Neuteichsdorf
Bröske
Stadt Neuteich

30. Neuteichsdorf RAerau
Bröske
Trampenau 
Stadt Neuteich 
Neuteicherhinterfeld

Amtsbezirk Barendt
3^. Barendt Damerau

pa-schau
32. palschau Barendt

pordenau 
Neukirch

33. pordenau parschau
Prangenau 
Neukirch 
palschau

Amtsbezirk Neukirch
3^. Neukirch Pordenau

prangenau 
Schönhorst 
palschau

35. Neuteicherhinterfeld prangenau
Neuteichsdorf 
Ladekopp

36. prangenau Neukirch
Schönhorst 
parschau 
pordenau 
Neuteicherhinterfeld

37. Schönhorst prangenau
Neukirch 
Schöileberg

Amtsbezirk Schöneberg
38. Schöneberg Schönsee

Neumünsterberg 
Schönhorst

39- Schönsee Schöneberg
Neunhuben 
Neunlünsterberg

Amtsbezirk Barenhof

Neuteicherwalde 
Beiershorst

-0. Barenhof Neumünsterberg 
Bärwalde 
vierzehnhuben

4 s. Bärwalde Neumünsterberg 
Barenhof 
vierzehnhuben 
Vogtei 
Fürstenwerder

42. Neumünsterberg Schöneberg 
Schönnsee 
Barenhof 
Bärwalde

43. Neuteicherwalde vierzehnhuben 
Drlofferfelde 
Altebabke 
Besershorst

44. Vierzehnhuben Bärwalde 
Barenhof 
vogtei 
Altebabke

45. Vogtei Bärwalde
Brunau 
Iankendorf 
Altebabke 
Vierzehnhuben

Amtsbezirk Fürstenwerder
46. Fürstenweider Bärwalde

Iankendorf 
Brunau

Amtsbezirk Obere Scharpau

Amtsbezirk Niedere Scharpau
55. Holm Stobbendorf

Altendorf
56. Tiegenort Rehwalde

Altendorf

47. Altebabke Beiershorst

48. Beiershorst

Neuteicherwalde 
vierzehnhuben 
Vogtei 
Altebabke

^9. Brunau

Neuteicherwalde 
vierzehnhuben 
Fürstenwerder

50. Iankendorf

Iankendorf 
Vogtei 
Aüchwerder 
Scharpau 
Fürstenwerdt-r

5^. Ralteherberge

Brunau 
Vogtei 
Aüchwerder

52. Rüchwerder

Scharpau 
Rehwalde 
Brunau

55. Rehwalde

Scharpau 
Aalteherberge 
Aalteherberge

54. Scharpau

Scharpau 
Tiegenort 
Brunau
Aüchwerder 
Aalteherberge 
Rehwalde

Amtsbezirk Petershagen
57. Petershagen 2lltendorf 

Reinland 
Tiegenhagen

58. Altendorf Stobbendorf 
Petershagen

59 pletzendorf Reinland 
petershagen 
Stadt Tiegenhof

60. Reinland pletzendorf 
Petershagen 
Neustädterwald

6 s. Stsbbendorf Altendorf 
k)olm

Amtsbezirk Tiegenhagen
62. platenhof Drlofferfelde 

Reimerswalde
Tiegenhagen
Stadt Tiegenhof

63. Reimerswalde Tiegenhagen 
platenhof 
Drlofferfelde

64. Tiegenhagen Reimerswalde 
platenhof 
Tiegenort 
Petershagen
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Amtsbezirk Ladekopp

65. Ladekopp Orloff 
pietzkendorf

66. Neunhuben

Tiege 
Bröske 
Neunhuben 
Ladekopp

67. Orloff

Schönste 
Bröske 
Orlofferfelde

68. Orlofferfelde

pietzkendorf 
Tiege 
Ladekopp 
Stadt Tiege,lhof 
Orloff

69. j)ietzkendorf

j)ietzkendorf 
Reimerswalde 
platenhof 
Neuteicherwalde 
Stadt Tiegenhof 
Orloff

70. Tiege

Orlofferfelde 
Ladekopp 
Neuteicherwalde 
Orloff
Ladekopp 
Mierau 
Marienau

Amtsbezirk Marienau
7 s. Marienau Rückenau

Tiege 
Niedau 
Brodsack 
AI. Mausdorf

72 , Rückenau Marienau
Stadt Tiegenhof 
Fürstenau 
AI. Mausdorf

Amtsbezirk Tannsee

Herrenhageiu 
Tragheim 
Aatthof

75. Brodsack Tannsee 
Eichwalde 
Marienau
Stadt Neuteich

7^. Lindenau Al. Lesewitz 
Halbstadt 
Niedau 
Tannsee 
Gr. Mausdorf

75. Niedau Tannsee 
Lindenau 
Marienau 
Gr. Mausdorf

76. Tannsee Al. Lesewitz 
Lindenau 
Niedau 
Brodsack 
Eichwalde 
Jrrgang

Amtsbezirk Lesewitz
77. Herrenhagen Aaminke 

Blumstein 
Schadwalde 
Gr. Lesewi^

78. Jrrgang Tragheim 
Gr. Lesewitz 
Tannsee
Eichwalde

79- Aaminke Blumstein

80. Gr. Lesewitz Herrenhagen

8s. Al. Lesewitz

Al. Lesewitz 
Jrrgang 
Tragheim 
halbstadt

82. Tragheim

Lindenau
Tannsee 
Gr. Lesewitz 
Aaminke
Gr. Lesewitz
Jrrgang 
Warnau

Amtsbezirk Schadwalde
83. Blumstein schadwalde 

Herrenhagen 
Aaminke

8H. Halbstadt Lindenau
Al. Lesewitz
lviedau
Schadwalde

85. Schadwalde halbstadt
Herrenhagen
Blumstein

86. wiedau halbstadt
Lupushorst
horsterbusch

Amtsbezirk Gr. Mausdorf
87. Gr. Mausdorf Lupushorst

Lindenau
Niedau

88. Lupushorst Gr. Mausdorf
Arebsfelde
wiedau

89. Horsterbusch Einlage
wiedau

Amtsbezirk Einlage
90. Einlage Horsterbusch

Zeyer
Lakendorf

Amtsbezirk Fürstenau
9 s. Fürstenau Al. Mausdorf 

Rosenort

92. Rosenort

Arebsfelde 
Rückenau 
Tiegenhof
Fürstenau
Lakendorf 
Al. Mausdorf 
Arebsfelde

93. Lakendorf Arebsfelde 
Neulanghorst 
Rosenort 
Einlage

94- Al. Mausdorf Arebsfelde 
Fürstenau 
Rosenort 
Rückenau 
Marienau

95. Arebsfelde Lakendorf
Al. Mausdorf 
Lupushorst 
Fürstenau 
Rosenort

Amtsbezirk Jungfer
YS. Jungfer Neufiädterwald

Aeitlau
Neudorf
AI. Mausdorferweide
Walldorf
Schlangenhaken
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97. Neustädterwald Jungfer 
Aeitlau
Walldorf 
Reinland

98. Walldorf Jungfer
Aeitlau 
Neustädterwald 
Al. Mausdorferweide

99. Aeitlau Jungfer
Al. Nkausdorferweide
Walldorf
Neustädterwald

100. Neulanghorst A>. Nkausdorferweide
Neudorf
Walldorf 
kakendorf

101. Al. Nkausdorferweide Neudorf 
Jungfer 
Aeitlau 
Walldorf 
Neulanghorst

102. Neudorf Stuba
Al. Nkausdorferweide
Jungfer
Neulanghorst 
Zeyersvorderkampen 
Schlangenhaken

Amtsbezirk Zeyer
103. Ziyer Ginlage

Stuba
Zeyersvorderkampen

10H. Stuba Zeyer
Neudorf
Zeyersvorderkampen

105. Zeyersvorderkampen JunZfer 
Neudorf 
Stuba 
Zeyer 
Schlangenhaken

106. Schlangenhaken Jungfer
' Zeyersvorderkampen 

Neudorf
Amtsbezirk Grenzdorf

t07. Grenzdorf A Grenzdorf B
^08. Grenzdorf B Grenzdorf A
^09. Stadt Neuteich Neuteichsdorf 

Brodsack 
Nkierau 
Leske 
Trampenau

^0. Stadt Tiegenhof j)latenhof 
pletzendorf 
Grloff 
Gclofferfelde 
Rückenau 
Fürstenau

Gemeinde Aalthof Dammfelde 
Stadtfelde 
Warnau 
Aaminke

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bekanntmachung.

Durch Verfügung der Schulabteilung des Senats der Freien Stadt 
Danzig bin ich bis zum N- Dezember d. Js. beurlaubt worden. Mein 
Vertreter ist Schulrat Sasse-Langfuhr, am Johannisberg 9, an den 
ich alle dringenden Angelegenheit zu senden bitte.

Danzig-St. Albrecht, den 1. November 1929.
Bidder

Schulrat.

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ 2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesitzung.
„ Beglaubigte Abschrift desprotokolls einer Gemeinde-

sitzung.
4. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 

des Unterstützungswohnsitzes
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältuisse eines Hilfs­

bedürftigen.
ös.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
sb.Rechnungen für den Landarmenverband.
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

8. Jagdpachtbedingungeu.
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung.

10. Jagopachtvertrag.
11. Antrags-und Fragebogen auf Erwerbslosenunter' 

stützung.
12. neu Nachweisung über Aufwendungen für Erwerbslose.
l22. Zahlungsliste über Erwerbslosen-Unterstützung.
12d. Meldungen der Erwerbslosen bis zum 22. jeden 

Monats.
lZ-Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
1 ̂ .Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner.
1^2. Zahlungslrste über Kleinrentner-Unterstützungen, 
lö.
16. Steuerzettel u.^Zuittungsbuch über Gemeindesteuern.
17. Mahnzettel.
18. Geffentliche Steuermahnung.
19- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

einer Zwangsvollstreckung-
20. Pfändungsbefehl.
2; . Zustellungsurkunde.
22. Pfändungsprotokoll
23. pfändungsxrotokoll bei fruchtlosem pfändungsversuch.
2^ . Versteierungsprotokott.
25. Zahlungsverbot.
26. Ueberweisungsbeschluß.
27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs- 

beschlusses an den Schuldner.
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu« 

stellungstag des Zahlungsverbotes.
28s. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger 
29. vorläufiges Zahlungsverbot.
29g. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den 

Schuldner. 
Abt. 0 Nr. 30. Melderegister.

51. Abmeldeschein.
32 Anmeldeschein.
32sZuzugsmeldung.
32dFortzugsmelSung.
32cFremdenmeldezettel.
33. Voranschlag der Gemeinde.
34. Beglaubigte Abschrift über die Hohe der Kommunal- 

steuerzuschläge.
„ „ 35. Urlisten für Schöffen oder Geschworene.
„ „ 36a.Aerztl. Behandlu,:gsschein für Kriegshinterbliebene.
, , ,, ,, 3öl).Zahn- ,, ,, ,,

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
2. Lhefähigkeitszeugnis.
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt
5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines.
8. Personalbogen für die Begleitperson.
9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.

10. Katasterblatt für die gewerbliche Anlage.
11. Führungsattest.
12. Strafverfolgung.
13. verantwortliche Vernehmung.

Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
15. Vorladung zur Vernehmung.
16. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 

Deutschland 
16a Ursprungszeugnis (für Märkte).
17. Strafaktenbogen.
18. paßverlLngerungsschein.
18a. Unfallanzeigen.
19. Unfalluntersuchungs-Verhandlnngen.
20. Bauerlaubnis.
20a. Todesbescheinigung.
21. Beerdigungsscheiu.
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Für SchirbsinLiitte*:

Abt. Schiedsm. Nr. s. Vorladung für den Kläger.
„ 2. Vorladung für den verklagten.
. „ „ 3. Attest.

Die Zerren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugebeu.

R. Pech 6 W. Nichert, Neuteich.

Ein
Geldschrank,

eingerichtet zum Einmauern, 
passend für Gemeindever­
waltungen, steht zum Verkauf.

Magistrat Tiegenhof.

Ansichtskarten
von Neuteich «nd Um­
gebung in ca. 40 Ausnahmen 
empfiehlt

Pech« Welt, MW.

>U. k'soki L F
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SoOl^iisncUg.,^'ormuIsrIsgSr,SlSrS<r1Vpi^ 
i-istsrung von Oruerksrirsitsn jscisr X<r1 u. <Zrv6s 

scriinsOsIsris.

Hierdurch teilen wir ergebenst mit, daß wir die 
hiesige Platzvertretung des Verlages Guido Hacke- 
bei! A. G. übernommen haben. In unserer Buch- 

' Handlung werden stets am Erscheinungstage die 
Zeitschriften:
Hackebeils Illustrierte, I.Z.(IllustrierteZeitung), 
Für s Haus, Iung-Mädchen-Post, Danziger

Hausfrau, Deutsche Stimmen, 
vorrätig sein, die wir aus Wunsch unserer verehrten 
Kundschaft auf dem Lande auch zusenden. — Die 

- Anfänge der laufenden Romane sind bei uns er­
hältlich. — Schnittmuster sind stets schnellstens lieferbar.

Wir machen besonders auf Hackebeil'sFarben- 
wunder aufmerksam, eine neue Technik, durch die 
mit dem Bügeleisen wasch- und lichtechte Farben- 
Muster auf jeden Hellen Stoff übertragbar sind. 
Muster liegen zur Ansicht aus, die Anleitung ist 
ebenso wie andere Handarbeitsvorlagen bei uns 
erhältlich.

R. Pech L W. Nichert,
Verlag der Neuteicher Zeitung.

I Neuteich
Heimatbuch 

von Oberlehrer H. Lettau 

soeben erschienen. 
Preis 4,50 GW.

Bei Abnahme von 10 Stück 1 Frei-Exemplar. 
Verlag:

R. Pech L W. Nichert, Neuteich.

Druck und Verlag von R. Pech L W. Nichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


